Textliche Festsetzungen

Verfahrensvermerke

§ 1 Art der baulichen Nutzung

§ 3 Flachen, die von der Bebauung freizuhalten sind, und ihre Nutzung

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

(1) Im Sondergebiet (SO) gemaR & 11 Abs. 2 BauNVO mit der Zweckbestimmung ,Freiflichen

Photovoltaikanlage (FFPV)“ sind allgemein zul3ssig:

a. PV-Module einschliefRlich ihrer Befestigung auf und im Erdboden

b.  technische Einrichtungen und Anlagen zum Betrieb der Photovoltaikmodule, dazu gehéren auch

Batteriespeicher, Wechselrichterstationen und Transformationsstationen

c.  Einrichtungen und Anlagen fiir Wartung, Instandhaltung, Service und Pflege der Photovoltaikmodule

d. unterirdische und oberirdische Versorgungsanlagen und -leitungen sowie Entsorgungsanlagen und
-leitungen

e. die firr die Erschliefung und Wartung des Gebietes erforderlichen befahrbaren Wege

f.  Anlagen zur technischen Uberwachung und der Sicherheitsiiberwachung der
Freiflichen-Photovoltaikanlage

g. Einfriedungen

Nebenanlagen gem. § 14 BauNVO soweit sie der Zweckbestimmung des Sondergebietes dienen.

(2) Innerhalb des Sondergebietes ,Freiflachen-Photovoltaikanlage (FFPV)“ ist ausnahmsweise zuldssig:

a. Beweidung

§ 2 MaR der baulichen Nutzung

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

(1) Grundflachenzahl (§ 16i.V.m. § 19 BauNVO)

Fir die Uberdeckung durch die PV-Module wird eine GRZ von 0,4 festgesetzt. Die Grundflichenzahl ergibt
sich aus der senkrechten Projektion der Flache der Solarmodule auf die Geldndeoberflache. Eine

Uberschreitung der GRZ gem. § 19 Abs. 4 BauNVO ist unzulissig.

(2) Hohe der baulichen Anlagen (§ 16 i.V.m. § 18 BauNVO)

a. Gemal § 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO wird fiir die baulichen Anlagen durch Festsetzung die Hohenlage der
Oberkante (OK) und der Unterkante (UK) bestimmt.

b. Die Oberkante (OK) wird als der jeweils hochste Punkt einer baulichen Anlage definiert.

Fiir die Photovoltaikmodule ist eine Uberschreitung der Oberkante (OK) iiber eine Héhe von 3,70 m
Uber dem Bezugspunkt unzuldssig.

Fiir die unter § 1 Abs. 1 Buchstabe b bis f genannten Anlagen ist eine Uberschreitung der Oberkante
(OK) Uber einer Hohe von 3,50 m Uiber dem Bezugspunkt unzulassig.

c. Die Unterkante (UK) wird als der jeweils niedrigste Punkt der Modultische einschlieRlich der
Photovoltaikmodule definiert. Die Tischbeine der Modultische bleiben bei der Ermittlung der
Unterkante (UK) unberticksichtigt. Der Abstand zwischen der Unterkante (UK) und dem darunter
liegenden Bezugspunkt muss mindestens 0,8 m betragen.

d. Der Bezugspunkt zur Bestimmung der Héhenlage von baulichen Anlagen ist die Gelandehdhe. Die
Gelandehohe wird durch zeichnerisch festgesetzte Hohenbezugspunkte in Meter Gber NHN im
DHHN2016 bestimmt. Die Hohen zwischen den Hohenbezugspunkten sind durch lineare Interpolation

Zu bestimmen.

(3) Reihenabstdnde (§ 9 Abs. 1 Nr. 1i.V.m. § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Zwischen den Photovoltaik-Modulreihen ist ein lichter Abstand von mindestens 3,50 m einzuhalten, um die

Entwicklung von Extensivgriinland im Geltungsbereich zu ermaoglichen.

(4) Modultiefe (§ 12 BauGB, § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Die Photovoltaikmodule sind auf eine maximale Uberspannung (senkrechte Projektion der PV-Module auf
den Boden) von 5 m zu begrenzen, um die Entwicklung von Extensivgriinland unterhalb der PV-Module zu

ermoglichen.

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB)

(1) Geholzschutz

Innerhalb der im Bebauungsplan mit (a) gekennzeichneten Flache ist zum Schutz des Wurzelraumes der
hochwertigen Geholze ein 10 m breiter Streifen von Bebauung freizuhalten. Die Nutzung erfolgt als niedrig

bewachsene Griinflache.

(2) BundesstralRe

Innerhalb der im Bebaungsplan mit (b) gekennzeichneten Fliache entlang der Bundesstrae, ist der
gemal § 9 Bundesfernstrallengesetz und § 24 Niedersachsischem StraRengesetz erforderliche Bereich von
20 m, gemessen vom duBeren Rand der fir den Kraftfahrzeugverkehr bestimmten Fahrbahn, als Flache, die
von Bebauung sowie Anpflanzung von Bdaumen und Strdauchern freizuhalten ist, festgesetzt. Die Nutzung

erfolgt als niedrig bewachsene Griinflache.

§ 4 Griinflachen

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Innerhalb der im Bebauungsplan ausgewiesenen privaten Griinfliche (P) ist entlang des Gewassers
,Briickenbach” gemessen ab der Bdschungskante ein 10 m breiter, befahrbarer Streifen, mit der

Zweckbestimmung , Gewasserunterhaltung” zu erhalten. Die Flache ist von hohem Aufwuchs freizuhalten.

§ 5 MaBnahmen und Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,

Natur und Landschaft
(gem. §9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

(1) Entwicklung von artenarmen Extensivgriinland
Die Flachen unter und zwischen den Modulen sowie die verbleibenden Freiflachen sind als artenarmes
Extensivgriinland durch die Einsaat mit regionalem Saatgut (Ursprungsgebiet 6 ,Oberes Weser- und

Leinebergland mit Harz“) zu entwickeln und extensiv zu bewirtschaften .

(2) MaBnahmen zur Versickerung von Niederschlagswasser

Das auf den neu zu versiegelnden und zukiinftig Gberdeckten Flachen anfallende Oberflachenwasser ist zur
Vermeidung von Beeintrachtigungen der nachsten Vorflut bzw. Graben auf dem Grundstiick selbst zu
versickern. Kann eine Versickerung nicht vollstdndig gewahrleistet werden, ist das anfallende
Oberflaichenwasser auf dem Grundstiick derart zurlickzuhalten und verzégert abzugeben, dass nur die

natirliche Abflussspende in die ndchste Vorflut eingeleitet wird.

(3) Passierbarkeit fiir Kleinsduger

Eine Einfriedung des Plangebietes ist ohne zusatzliche Sockel auszufiihren und mit einem Mindestabstand
von 20 cm zur natirlichen Geldandeoberkante herzustellen. Sie ist so zu gestalten, dass Kleinsduger die

Flache passieren kénnen.

HINWEISE

a) Vorhaben- und ErschlieBungsplan
Der Vorhaben- und ErschlieBungsplan Anlage 3, 4452/18 ist Bestandteil des vorhabenbezogenen
Bebauungsplans Imd 7 "VEP Freiflaichen-Photovoltaikanlage - 6stlich der Bundesstralle 248",

b) Artenschutz
1. Zur Sicherstellung der im Umweltbericht beschriebenen Vermeidungs-, Minderungs- und

AusgleichsmaRnahmen sowie zur Beratung der Vorhabentragerin und den ausfiihrenden Baufirmen ist
wihrend der Bauausfiihrung eine 6kologische Baubegleitung (OBB) einzusetzen.

2. Um Storungen besonders oder streng geschuitzter Arten zu vermeiden, ist die Baufeldfreimachung (z. B.
Geholzrodung, Vegetationsentfernung, Erdarbeiten (z.B. Nivellierung) grundsatzlich nur im Zeitraum vom

1. August bis zum 28/29. Februar des darauffolgenden Jahres zulassig.

c)

d)

3. Eine Abweichung von dem angegebenen Zeitraum ist im Einzelfall bei der Unteren Naturschutzbehdorde
des zustandigen Landkreises zu beantragen und nur nach entsprechender Genehmigung zuldssig. Zum
Schutz der Bodenbriiter sind Ausnahmen ferner nur zuldssig, sofern der Unteren Naturschutzbehoérde der
gutachterliche, schriftliche Nachweis rechtzeitig vor Beginn der (Bau-)MaBnahme durch den
Vorhabentrager erbracht wird, dass zum Zeitpunkt der Kontrolle keine Bodenbriter auf der Flache
briten. Danach ist die Flache fir 5 Tage freigegeben. Sofern innerhalb dieser 5 Tage keine Arbeiten
stattfinden, ist eine erneute Begehung der Flachen notwendig. Zusatzlich kénnen

Vergramungsmalnahmen (bspw. Flatterbander) installiert werden, um eine Ansiedelung zu verhindern.

Bei Unterbrechungen der Bautéatigkeit fiir einige Tage zwischen 1. Méarz und 30. September sind

geeignete Vergramungsmalnahmen zu ergreifen, um eine Besiedlung der Flache durch Bodenbriter zu

verhindern. Zudem ist die Fliche vor Wiederaufnahme der Bautitigkeit durch die OBB freizugeben.

4. Um eine Stoérung potenziell vorkommender Fischotter und Fledermduse zu vermeiden, missen die
Bauarbeiten tagsiber (6 - 22 Uhr) stattfinden.

5. Vor Beginn der BaumaRnahme ist die Fliche durch die OBB auf das Vorkommen des Feldhamsters zu
prifen. Hierfir ist der Leitfaden nach BREUER (2017) anzuwenden.

6. Zum Schutz wandernder Reptilien und Amphibien wadhrend der Bauphase ist rechtzeitig vor Beginn der
Erdarbeiten ein Sperrzaun zu errichten und bis zum Abschluss der Bauarbeiten funktionsfdhig zu
unterhalten. Der Sperrzaun ist auf der gesamten Lange der Vorhabenfliche, auf der den Gleisen
zugewandten Seiten, und entlang des Briickenbachs durch die OBB aufzustellen. Nach Abschluss der
Bauarbeiten ist der Zaun vollstéandig zu entfernen und die Flachen sind fachgerecht wiederherzustellen.
Sollte es zu einer Massenwanderung von Reptilien kommen sind weiterfilhrende MaRnahmen mit der

OBB und der Unteren Naturschutzbehdrde abzustimmen.

7. Bei Reinigung der Anlage ist auf chemische Mittel zu verzichten. Wartungsarbeiten sind aufRerhalb der

Brut- und Setzzeit, moéglichst zwischen dem 01. Oktober und dem 28./29. Februar, durchzufiihren.

Leitungen

1. Grundsatzlich sind vor Einbringung der Modultische und sonstiger baulicher Anlagen samtliche Verlaufe
von Verteilungsanlagen, insbesondere die Tiefe, durch Graben von Suchschlitzen in Handschachtung oder
in leitungsschonender Arbeitstechnik, wie z.B. dem Einsatz eines Saugbaggers, festzustellen. Dies gilt
insbesondere in Gefdhrdungsbereichen von Gas-Hochdruckleitungen. Bei Unklarheiten ist in jedem Fall

Riicksprache mit dem zustdandigen Netzbetreiber zu halten.
2. Hinsichtlich der Leitungen der Avacon Netz GmbH sind insbesondere die Informationen zu "Ortliche
Einweisung / Ansprechpartner”, "Wichtige Hinweise und besondere SicherheitsmaBnahmen" und das

"Merkblatt zum Schutz der Verteilungsanlagen" sowie die spartenspezifischen Verhaltensregeln zu

beachten.

Bodenschutzkonzept und bodenkundliche Baubegleitung

1. Die Boden weisen eine hohe bis sehr hohe Empfindlichkeit gegen Bodenverdichtungen auf. Um der
Vorsorgepflicht gemall Bundesbodenschutzgesetz Rechnung zu tragen und die baubedingten
Beeintrachtigungen so gering wie moglich zu halten, ist fur die Errichtung und den Rickbau der Anlage
eine fachkundige Bodenkundliche Baubegleitung (BBB) nach DIN 19639 , Bodenschutz bei Planung und
Durchfiihrung von Bauvorhaben” einzusetzen. Sie ist von zertifiziertem Fachpersonal zu leisten
(Beauftragung durch den Vorhabenstrdger). Die BBB soll in die Planungen eingebunden sein und ein
Bodenschutzkonzept nach DIN 19639 erstellen, damit die Belange des Bodenschutzes umfanglich
beriicksichtigt werden (Einsatz bodenschonender Technik, Bauzeitenplanung zur Vermeidung von
Bodenverdichtungen u.a.). Zu betrachten sind alle Anlagenteile, d.h. auch Kabelgrdben, sofern keine
oberirdische Verkabelung innerhalb der Anlage erfolgt und die Trafostation. Des Weiteren sind die DIN
Normen DIN 18915 Vegetationstechnik im Landschaftsbau - Bodenarbeiten und DIN 19731 Verwertung

von Bodenmaterial zu bericksichtigen.

2. Um dauerhaft negative Auswirkungen zu vermeiden, sind die Boden im Bereich der Bewegungs-, Arbeits-
und Lagerflichen durch geeignete MaRnahmen (z.B. Uberfahrungsverbotszonen, Baggermatten) zu
schiitzen. Boden ist im Allgemeinen schichtgetreu ab- und aufzutragen. Die Lagerung von Boden in
Bodenmieten ist ortsnah, schichtgetreu, in moglichst kurzer Dauer und entsprechend vor Witterung
geschiitzt vorzunehmen (gemaR DIN 19639). AuBerdem ist das Vermischen von Bdden verschiedener
Herkunft oder mit unterschiedlichen Eigenschaften zu vermeiden. Auf verdichtungsempfindlichen Flachen
sind Stahlplatten oder Baggermatten zum Schutz vor mechanischen Belastungen auszulegen. Besonders
bei diesen Boden ist auf die Witterung und den Feuchtegehalt im Boden zu achten, um Strukturschaden
zu vermeiden. Bodenerosion durch ablaufendes Niederschlagswasser von den Modulflachen ist zu

vermeiden. Besonderer Handlungsbedarf besteht diesbeziglich bei Flachen in Hanglage.

e)

f)

g)

h)

Denkmalpflege

Sollten bei Erdarbeiten und Bodeneingriffen ur- und frilhgeschichtliche oder mittelalterliche Bodenfunde wie

TongefdlRscherben, Schlacken, Metallobjekte, Steinwerkzeuge, Holzkohleansammlungen, aufféllige
Bodenverfarbungen, Mauern und Steinkonzentrationen gemacht werden, sind diese gemall § 14 Abs. 1
NDSchG meldepflichtig und missen der Unteren Denkmalschutzbehorde der Stadt Salzgitter sowie dem
Niedersdchsischen Landesamt fiir Denkmalpflege, Husarenstrale 75, 38102 Braunschweig, unverziglich
gemeldet werden. Bodenfunde und Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 NDSchG bis zum Ablauf von vier
Werktagen nach der Anzeige unverandert zu lassen, bzw. fiir ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die
Denkmalschutzbehorde die Fortsetzung der Arbeiten gestattet. Die Unterlassung der Anzeige stellt eine
Ordnungswidrigkeit dar und kann mit einem BuBgeld geahndet werden. Auf die einschlagigen Bestimmungen

des § 35 NDSchG, insbesondere die Abs. 2 und 4, wird deshalb besonders hingewiesen.

Landwirtschaftliche Nutzung nach Riickbau

Sofern nach Ende der Standzeit und Rickbau der Freiflaichen-Photovoltaikanlage wieder eine
landwirtschaftliche Nutzung auf der Flache erfolgen soll, ist zur Bewertung neuer Eingriffe sowie biotop- und

artenschutzrechtlicher Beeintrachtigungen zuvor ein weiteres Monitoring erforderlich.

Immissionen

Emissionen aus der Landwirtschaft und dem Bahnbetrieb auf den umliegenden Flachen sind als ortsiiblich zu

tolerieren. Die Bewirtschaftung nach ,guter fachlicher Praxis“ darf nicht eingeschrankt werden.

verkehrliche Frequentierung

Die Freiflachen-Photovoltaikanlage soll nach Fertigstellung sechs Mal im Jahr frequentiert werden. Davon
zwei Mal fir die Wartung der Anlage und vier weitere Male fir Mahdarbeiten bzw. die Beweidung der

Flachen.

Einleitung des Satzungsverfahrens
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(Braunschweig, ,FFPV-Anlagen  Salzgitter

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Salzgitter
hat in seiner Sitzung am ..........ccccccoeeiiinee.n. die
Aufstellung des Bebauungsplans beschlossen.
Der Aufstellungsbeschluss wurde gemal § 2 Abs.
1 Satz 2 BauGB am .........cccooceeieiinne durch das
Amtsblatt flir die Stadt Salzgitter Nr. ......
ortsliblich bekannt gemacht.

Salzgitter,am ....................

Kartengrundlage: Liegenschaftskarte
MaRstab: 1 : 1000
Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Nie-

dersachsischen Vermessungs- und Katasterver-

waltung Q
© 2023 LGLN
Landesamt fiir Geoinformation
und Landesvermessung Niedersachsen
Regi irektion Br ig 9
Die Planunterlage (AZ: ........cccooceeeenen. ) entspricht

dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist
die stadtebaulich bedeutsamen baulichen Anlagen
sowie StralRen, Wege und Platze vollstdndig nach
(Stand vom ......ccccooiiiieinnn. ). Sie ist hinsichtlich
der Darstellung der Grenzen und der baulichen
Anlagen geometrisch einwandfrei.

Die Ubertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen
in die Ortlichkeit ist einwandfrei méglich.

Salzgitter, am ........ccccoeeeeieeis

LGLN - Regionaldirektion
Braunschweig-Wolfsburg
Katasteramt Salzgitter

(Unterschrift)

Inkrafttreten

Der Beschluss des Bebauungsplans durch den
Rat der Stadt Salzgitter ist gemaR § 10 Abs. 3
BauGB am ........ccccceevnnnn. im Amtsblatt fir die
Stadt Salzgitter Nr. ..... bekannt gemacht worden.
Der Bebauungsplan ist damit am ........................
rechtsverbindlich geworden.

Salzgitter,am ....................

Ausfertigung

Der Bebauungsplan Imd 7 "VEP Freiflachen-Photo-
voltaikanlage - 6stlich der Bundesstrafe 248" wird
hiermit ausgefertigt. Der Inhalt, bestehend aus der
Planzeichnung und den textlichen Festsetzungen
sowie dem Vorhaben- und ErschlieBungsplan
stimmt mit dem Satzungsbeschluss des Rates der
Stadt Salzgitter vom .........ccoceeiiiiinnn Uberein.

Salzgitter,am ....................

Offentliche Auslegung

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Salzgitter
hat in seiner Sitzung am ... dem
Entwurf des Bebauungsplans und seiner
Begriindung zugestimmt und die offentliche
Auslegung gemalt § 3 Abs. 2 BauGB
beschlossen.

Ort und Dauer der Auslegung wurden am
.................... durch das Amtsblatt fur die Stadt
Salzgitter Nr.... ortsiiblich bekannt gemacht (§ 3
Abs. 2 Satz 2 BauGB).

Der Entwurf des Bebauungsplans und der
Begrindung haben vom ... bis
.................... offentlich ausgelegen.

Salzgitter,am ....................

Satzungsbeschluss

Der Rat der Stadt Salzgitter hat den Bebauungs-
plan nach Prifung der vorgebrachten Anregungen
(§ 3 Abs. 2 Satz 4 BauGB) sowie die Begriindung
in seiner Sitzung am ..........cccceeeinnne, gemal §
10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen.

Salzgitter, am ....................

Verletzung von Vorschriften

Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten des
Bebauungsplans ist die Verletzung von
Vorschriften nicht geltend gemacht worden
(§ 215 Abs.1 Nr. 1 BauGB).

Salzgitter,am ...................

Zeichnerische Festsetzungen
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1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG

gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Sondergebiet gem. § 11 Abs. 2 BauNVO

mit der Zweckbestimmung
"Freiflachen-Photovoltaikanlage (FFPV)"

2. MAR DER BAULICHEN NUTZUNG gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

0,4 Grundflachenzahl gem. § 16 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO

OK 3,7 m Maximal zuldssige Hohe der Oberkante

baulicher Anlagen

UK 0,8m Mindesthéhe der Photovoltaikanlagen

101.13 MaRgeblicher Hohenbezugspunkt in Meter Uber
= NHN im DHHN2016

3. BAUWEISE, BAUGRENZEN gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

Baugrenze gem. § 23 Abs. 3 BauNVvVO

4. VERKEHRSFLACHEN
I:I Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung:

Privatstrale
5. EIN BZW. AUSFAHRTEN UND ANSCHLUSS ANDERER
FLACHEN AN DIE VERKEHRSFLACHEN

gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

gem. § 9 Abs. 1 Nr. 4, 11
und Abs. 6 BauGB

A Einfahrt
/| A Einfahrtbereich
vwew Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

6. GRUNFLACHEN

7. SONSTIGE PLANZEICHEN

L]
B

gem. § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

Private Grunflache mit der Zweckbestimmung:
Gewasserunterhaltung

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches gem. § 9 Abs. 7 BauGB

des Bebauungsplanes

Umgrenzung der Flachen, die von der Bebauung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB

freizuhalten sind
(a) - Geholzabstand: 10 m

(b) - Bauverbotszone Bundesstrafle: 20 m

NACHRICHTLICHE UBERNAHME

B

Umgrenzung der Flachen, die von der Bebauung
freizuhalten sind
(Leitungsschutzbereich)

gem. § 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB

Hauptversorgungsleitung, unterirdisch

!

(Leitungslagen schematisch - genaue Lage beim Betreiber erfragen)

KENNZEICHNUNG OHNE NORMCHARAKTER

vorhandene Flurstiicksgrenzen mit Grenzpunkten
Flurstiicksnummern

vorhandene Gebaude mit Nebengebauden
Bemalung in Metern

Fahrbahnrand
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KINDER FORDERN UND FAMILIEN UNTERSTUTZEN

Vorhabenbezogener Bebauungsplan

Imd 7 fur SZ-iImmendorf
"VEP Freiflachen-Photovoltaikanlage -
ostlich der BundesstraRe 248"

Entwurf gemaR § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)

Anlage 1 zur Vorlage Nr. 4452/18

Praambel

Aufgrund des

textlichen Festsetzungen, als Satzung beschlossen.

Salzgitter, am ..................

§ 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) sowie des § 58 des
Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes, jeweils in der zuletzt glltigen Fassung, hat der Rat
der Stadt Salzgitter diesen Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung und den nebenstehenden

- Oberblrgermeister -

aufgestellt Dezernat Il - Bau, Stadtplanung
und Stadtentwicklung

Salzgitter, am ..................

- Stadtrat -

ausgearbeitet durch Kirchner Umwelt- und
Stadteplanung GmbH, Teichstralle 3,
31655 Stadthagen

Stadthagen, am ..................

ppa. T. Littmann



AutoCAD SHX Text
0

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
20

AutoCAD SHX Text
30

AutoCAD SHX Text
40

AutoCAD SHX Text
50 m


	Pläne und Ansichten
	BP


